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Das Deutsche Sportabzeichen für 
Menschen mit Behinderung  
 

Das Jahr 2005 bestätigt mit 6.367 beur-
kundeten Deutschen Sportabzeichen in 
den Landesverbänden des Deutschen 
Behindertensportbundes den Aufwärts-
trend des Vorjahres. Dieses Ergebnis ist 
besonders bemerkenswert, da es das 
beste Ergebnis seit 1990 darstellt. Dabei 
belegt der Behinderten-Sportverband 
Berlin (BSB) den erfreulichen zweiten 
Platz mit einer Steigerung um 327 Beur-
kundungen gegenüber dem Jahr 2004. 
In Berlin wird im Gegensatz zu den 
anderen Landesverbänden deutlich, dass 
der Hauptteil der Beurkundungen im 
Bereich der Schüler/-innen und Jugend-
lichen zu verzeichnen ist. 
Weitere Informationen zur Erlangung 
des Sportabzeichens gibt der Berliner 
Verbandsbeauftragte für das Deutsche 
Sportabzeichen für Menschen mit Be-
hinderungen, Peter Plaschke unter E-
Mail: plaschke.berlin@arcor.de.  
Peter Plaschke war in diesem Jahr bei 
der Sportler des Jahres Wahl für seine 
ehrenamtliche Arbeit in diesem Bereich 
geehrt worden  
 
Kooperationsvereinbarung mit 
dem Berliner Turnerbund 
 

Am 18. Februar 2007 wird die erste 
Berliner Familien-Sportmesse (BSFM) 
stattfinden. Der Berliner Turnerbund 
und weitere Partner möchten mit die-
ser Messe noch mehr Menschen dazu 
bewegen, in den Vereinen Sport zu 
treiben. Im Oktober hat der BSB nun 
einen Kooperationsvertrag mit dem 
Berliner Turnerbund abgeschlossen. 
Der BSB unterstützt die Ziele der 1. 
BFSM und setzt sich für die Verwirkli-
chung ein und wirbt innerhalb des Ver-
bandes, auf seiner Homepage und durch 
weitere Veröffentlichungen. Der BSB 
möchte hiermit seine Vereine zu einer 
aktiven Mitarbeit durch Teilnahme und 

Mitwirkung auffordern. Nähere Einzel-
heiten können bei der Geschäftsstelle 
des BSB erfragt werden 
 
"Sportler des Jahres" bei Paralym-
pics Night geehrt 
 

Die 24-jährige mehrfache Paralympics-
Siegerin Verena Bentele, der 36-jährige 
Gerd Schönfelder sowie die Rollstuhl-
basketball-Nationalmannschaft der 
Frauen wurden bei der Paralympics 
Night am 2. November in Hamburg als 
"Otto Bock Sportler des Jahres 2006" 
geehrt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berliner Damen-Bossel-Team ge-
winnt Deutsche Meisterschaft  
 

Bei der am 27. und 28. Oktober in 
Münster ausgetragenen Deutschen 
Meisterschaft im Bosseln gewannen die 
Damen des Behindertensport-Vereins 
Tempelhof-Schöneberg den Mann-
schafts-Titel. Das Team setzte sich 
gegen 16 teilnehmende Mannschaften, 
darunter die Favoritinnen aus Bayern 
und Sachsen-Anhalt, durch und holte 
den Titel erstmals in der Vereinsge-
schichte nach Berlin. Die Herren ver-
passten das Vorjahresergebnis nur 
knapp und belegten einen guten 6. Platz 
 
Golf, auch ein Sport für Blinde?! 
 

Für den sehenden Menschen mag sich 
diese Frage ja stellen, für den Menschen 
mit Seheinschränkung jedoch nicht. 
Zwar wird zurzeit nur von einer hand-

voll aktiver seheingeschränkter Men-
schen Golf gespielt, doch ist unter Pro-
fessoren und Ärzten die therapeutische 
Wirkung des Sports längst anerkannt. 
Der Spieler spielt den ruhenden Ball. 
Kann also agieren und muss nicht auf 
die Situation reagieren. Zudem ist der 
Golfsport außerordentlich integrativ, da 
man gegen einen oder mehrere Partner 
auf die Platzrunde geht, durchschnittlich 
12,5 km in einer Zeit von ca. 4 Stunden 
zurücklegt und dabei natürlich auch 
kommuniziert. Einsteiger müssen sich 
zuerst die Platzreife erwerben, indem 
sie über mehrere Trainingseinheiten 
unter Anleitung eines professionellen 
Trainers die Fähigkeit erlernen die Bälle 
zu treffen, zu schlagen, aber auch die 
Verhaltensweisen auf dem Golfplatz zu 
verinnerlichen. 
Der seheingeschränkte Spieler spielt, bis 
auf wenige Ausnahmen, nach den glei-
chen Regeln wie der Sehende. Natürlich 
geht es nicht ganz ohne Hilfe. Der 
„Caddy“ (Spielerbegleiter) darf den 
Blinden ausrichten, klare Anweisungen 
geben oder auf dem Grün mit der Loch-
fahne klappern, damit der Spieler die 
Richtung seines Putts festlegen kann.  
Der Golfsport für seheingeschränkte 
Menschen steckt noch in den Anfängen, 
wird aber sicher, bei der nötigen Unter-
stützung durch die Golfclubs, der 
Sportverbände und Hilfsorganisationen 
seinen Weg machen und keine elitäre 
Angelegenheit werden. (Detlef Peters) 
 
club.bsb online 
 

Ab sofort verfügt der club.bsb über eine 
eigene Internetadresse. Unter 
www.clubbsb.de gelangt man direkt in 
den Club-Bereich auf der Homepage  
des BSB und ins club.Info Archiv.  
Im zweiten Schritt ist eine eigene Ho-
mepage geplant, um noch mehr Mitglie-
der für den club.bsb zu werben. Ge-
sponsert wird der Internetauftritt von 
der Hartl + Tank GbR. 


